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Tillmann Bendikowski trägt
Montag seine Thesen zum Luther-Jubiläum vor

¥ Gütersloh (nw). In der Ver-
anstaltungsreihe „Was ist ei-
gentlich evangelisch?“ präsen-
tiert auf Einladung der evan-
gelischen Kirchengemeinde
und der Buchhandlung Mar-
kus der Journalist und Histo-
riker Dr. Tillmann Bendikow-
ski sein Buch „Der deutsche
Glaubenskrieg- Martin Lu-
ther, der Papst und die Fol-
gen“ am Montag, 20. Februar,
um 19.30 Uhr im Weberhaus,
Münsterstraße 9, Hier gibt es
auch Eintrittskarten.

Die Reihe stellt zentrale
Fragen evangelischen Christ-
seins in den Mittelpunkt, an
die Lesung schließt sich eine
Diskussion an. Bendikowski
nimmt das 500. Jahrestag der
Reformation 2017 zum An-
lass, die Geschichte des deut-
schen Glaubenskriegs zwi-
schen Katholiken und Protes-
tanten neu zu erzählen. Er er-
innert an die religiös moti-
vierten Kriege, die Deutsch-
land verheerten, an die all-
täglichen Konflikte zwischen
Katholiken und Protestanten.
Bis heute steht die Frage nach

dem „richtigen“ Glauben zwi-
schen den Kirchen in
Deutschland. Der Autor be-
fragt die deutsche Kirchen-
spaltung mit ihren konkur-
rierenden Heilsangeboten im
Blick auf aktuelle und zukünf-
tige Herausforderungen: Was
können wir aus dieser spezi-
fisch deutschen Geschichte für
einfriedlichesMiteinandervon
Religionen lernen? Sein Sach-
buch richtet sich an ein brei-
tes Publikum. Die Zuhörer er-
wartet ein Gespräch über ka-
tholische Dickschädel, protes-
tantische Längsschädel und
religiösen Rassismus.

Tillmann Bendikowski.

WOHIN AM
WOCHENENDE

Benjamin Dewor: Cross Pic-
tures, fotografische Malerei,
Sa/So 12.00 – 19.00, Veerhoff-
haus, Am alten Kirchplatz 2.
Claas-Miniaturen,Sa/So11.00
– 18.00, Stadtmuseum, Kö-
kerstraße 7-11, Tel. 2 66 85.
Farbspiel, Werke von Birgit
Mannesmann,Sa11.00–14.00,
Galerie art colori, Feldstraße
19, Innenstadt.
Visuelle Vielfalt, Acrylbilder
von Brigitte Strauß, Sa/So
10.00 – 18.00, Katharina-Lu-
ther-Haus, Feuerbornstr. 36.

Die Fremde/Cudzoziemka,
Sa 17.00, VHS Gütersloh, Au-
la, Hohenzollernstraße 43.
Die Wiedervereinigung der
beiden Koreas, Sa 19.30, The-
ater Gütersloh, Barkeystraße
15.
Torsten Sträter: Selbstbe-
herrschung umständehalber
abzugeben, Sa 20.00, Ausver-
kauft!, Stadthalle Gütersloh,
Friedrichstraße 10, Tel. 86 42
44.

Bürgerinitiative Gütersloh:
Cars versus bikes, Sa 17.30,
Bambi, Bogenstraße 3.

BAMBI, Tel. 23 77 00
Bibi & Tina: Tohuwabohu to-
tal (ab 0 J.), So 15.30. Bikes
vs. Cars, So 17.30. Die Über-
glücklichen (ab 12 J.), Sa, So
20.00. Jacques – Entdecker der
Ozeane (ab 6 J.), Sa 17.30. La
La Land (ab 0 J.), Sa 17.30 /
20.00; So 20.00.Rettet Raffi!
(ab 0 J.), Sa, So 15.30. Timm
Thaler oder das verkaufte La-
chen (ab 0 J.), Sa 15.30. Will-
kommen im Hotel Mama
(OV) (ab 0 J.), So 17.30.

CINESTAR, Tel. 2 22 90 20
Ballerina 3D (ab 0 J.), So 12.05.
Bibi & Tina: Tohuwabohu to-
tal (ab 0 J.), So 14.30. Bob, der
Streuner (ab 12 J.), So 12.00.
Den Sternen so nah (ab 6 J.),
Sa, So 14.15. Fifty Shades of
Grey – Gefährliche Liebe (ab
16 J.), Sa 14.15 / 15.00 / 16.30
/ 17.15 / 19.30 / 20.15 / 22.30
/ 23.10; So 15.00 / 16.30 / 17.15
/ 19.30 / 20.15. Hidden Figu-
res – Unerkannte Heldinnen
(ab 0 J.), Sa 20.00; So 17.15.
John Wick: Kapitel 2 (keine
Jugendfreigabe), Sa 20.15 /
22.15; So 20.15. John Wick:
Kapitel 2 (OV) (keine Jugend-
freigabe), So 20.15. La La Land
(ab 0 J.), Sa, So 14.20. Mein
Blind Date mit dem Leben (ab
0 J.), Sa, So 19.30. Plötzlich
Papa! (ab 0 J.), Sa, So 17.50.
Recep Ivedik 5 (OV) (ab 6 J.),
Sa 14.30 / 17.15 / 20.00 / 23.00;
So 12.00 / 14.30 / 17.15 / 20.00.
Resident Evil: The Final
Chapter 3D (ab 16 J.), Sa 22.50.
Rings (ab 16 J.), Sa 23.15. Ro-
gue One: A Star Wars Story
3D (ab 12 J.), Sa 17.00. Schatz,
nimm du sie! (ab 12 J.), Sa,
So 17.10. Sing 3D (ab 0 J.), So
12.05. Split (ab 16 J.), Sa 20.30
/ 23.20; So 20.30. The Lego
Batman Movie (ab 6 J.), Sa,
So 14.45. The Lego Batman
Movie 3D (ab 6 J.), Sa 17.30;
So 12.05 / 17.30. Timm Tha-
ler oder das verkaufte La-
chen (ab 0 J.), Sa, So 14.30.
Trainspotting (ab 16 J.), Sa
17.00 / 19.50 / 22.45; So 17.00
/ 19.50. Vaiana – Das Para-
dies hat einen Haken 3D (ab
0 J.), So 12.05. Wendy – Der
Film (ab0J.),Sa14.15;So12.10
/ 14.15.

Forum Lied: Die schöne Mül-
lerin von Franz Schubert, Sa
17.00, So 11.30, Theater Gü-
tersloh, Studiobühne, Barke-
ystraße 15.
Orgelmusik zur Mittagszeit,
12.00, Apostelkirche, Am al-
ten Kirchplatz.

¥ Gütersloh (nw). In der Rei-
he „Forum Lied“ wird an die-
sem Wochenende einer der
bedeutendsten Liederzyklen
überhaupt, „Die schöne Mül-
lerin“ von Franz Schubert in
der Studiobühne des Theaters
aufgeführt. Er besteht aus 20
Liedern rund um Mühle, Mül-
lerin und Müllergesellen.
Schubert hat in den Gedich-
ten von Wilhelm Müller hör-

bar eine tiefere Ebene ent-
deckt: die unerfüllte Liebe und
die Einsamkeit des Einzelgän-
gers. Der Tenor Richard Resch
wird am Flügel begleitet von
Peter Kreutz, der wie gewohnt
auch in das Werk einführen
wird. Karten für die Auffüh-
rungen am Samstag, 18. Feb-
ruar, 17 Uhr und Sonntag, 19.
Februar, 11.30 Uhr, gibt es je-
weils an der Tageskasse.

Das Stück „Blade Runner“ holt ferne Welten auf die kleine Spielfläche der
Studiobühne. Doch auch die Problematik der Endzeit-Vision kam den Besuchern näher

Von Rolf Birkholz

¥ Gütersloh. Falsche Erinne-
rungssysteme, personalisierte
Sinuswellen, Einswerdungs-
box? Ein „Defekt des Emp-
findungsvermögens“ mag da
schon näher liegen. Doch an-
sonsten wirkt die Welt, in der
„Blade Runner“ spielt, schon
noch fern.

Im Spiel nach dem Roman
„Träumen Androiden von
elektronischen Schafen?“ von
Philip K. Dick kam die aus dem
Jahr 1968 gesehene Zukunft,
hier datiert auf 2038, auf der
Studiobühne indes ein Stück-
chen näher.

In der Koproduktion von
Fabian Alder (Regie) und Ber-
nadetta Theaterproduktionen
mit der Theaterwerkstatt Gleis
5 Frauenfeld und dem Thea-
ter Winkelwiese Zürich agie-
ren, unter musikalischer Mit-
wirkung von Oliver Lukas
Roth, drei Akteure in Schutz-
anzügen auf einer hellen
quadratischen Spielfläche:
Guiseppe Spina als „Prämien-
jäger“ Rick Deckard sowie An-
na-Katharina Müller und
Christoph Rath in verschie-
denen Rollen, mal Menschen,
mal Androiden.

Wer kann das unterschei-
den? Das ist hier die Frage.

Nach einem namenlosen
Großkrieg, der die Erde weit-
gehend verseuchte und einen
tödlichen Staub freisetzte,
fühlen sich die Menschen be-
droht durch ihre eigene Er-
findung, wodurch auch sonst.
In fast allem nach ihrem Bilde
entworfene Roboter könnten
ihnen am Ende völlig gleichen
und die Macht übernehmen.
Kopfgeldjäger Rick enttarnt sie
mit einem Empathie-Test und
eliminiert sie.

Giuseppe Sina zeigt einen
Mann, der ganz in die „Ein-
stellungen“ eines streng regu-
lierten Daseins eingebunden ist
und dennoch auch emotio-

nale, irrationale Momente er-
lebt: die Sehnsucht nach ei-
nem der kostbar gewordenen
Tiere, die das elektrische Schaf
auf dem Dach nicht verstum-
men lässt, die Liebe zu Ra-
chel, obwohl er sie als And-
roiden erkennt. Seine Frau sagt
nach seiner Heimkehr dem
Schlusssatz des Stücks:
„Manchmal ist es besser, das
Falsche zu tun als das Richti-
ge. Das ist der Fluch, der auf
uns lastet.“ „Blade Runner“
entführt ineineAnderswelt,die
gleichwohl in unsere Gedan-
kenwelthineinreicht.Rick sagt:
„Alles ist wahr, was je ein
Mensch gedacht hat.“

Rick (Guiseppe Spina, l.) vermutet einen Androiden (Christoph Rath) vor sich. FOTO: LEONARD KRÄTTLI

¥ Gütersloh (nw). Kurzfristig
sind noch 20 Eintrittskartenfür
die seit drei Monaten ausver-
kaufte Show mit Torsten Strä-
ter an diesem Samstag, 20 Uhr,
in der Stadthalle in Gütersloh
in den Verkauf gegangen. Die-
se können bei der NW, Müns-
terstraße 46, Tel. 88 10 erwor-
ben werden.

Für die vorweihnachtliche
Aufführung werden junge Darsteller gesucht

¥ Gütersloh (nw). Das Stück
„Die zertanzten Schuhe“ – frei
nach den Gebrüdern Grimm,
wird vom T.R.I.P.-Theater in
der Vorweihnachtszeit im No-
vember/ Dezember aufge-
führt. Für dieses poetische
Theater- und Tanzmärchen
werden noch engagierte und
spielerfahrene „Prinzen“ ab 14
Jahren gesucht. Auch „Prin-
zessinnen“ dürfen sich gerne
noch melden. Die Proben da-
für beginnen bereits am
Dienstag, 21. Februar, dauern
vom 18 bis 20 Uhr und wer-
den wöchentlich fortgesetzt.
Nach Absprache wird auch an
Wochenenden in der Elly-
Heuss-Knapp-Realschule,

Moltkestraße 13, geprobt. An-
meldung und Infos bei Clau-
dia Bieber, Tel. (0 52 41)
2 21 03 39, E-Mail: info@trip-
theater.de

Zur Geschichte: So ein Kö-
nig hat’s schwer mit seinen
Töchtern. Jeden Abend wer-
den die Türen ihres Schlafge-
machs verriegelt und jeden
Morgen findet er ihre löchri-
gen und und zertanzten Schu-
he. Um herauszufinden, was
sein Töchter nachts treiben,
verspricht er demjenigen, der
das Geheimnis lüftet, eine sei-
ner Töchter zur Frau. Dabei
lässt mancher Königssohn sein
Leben – bis sich ein entlasse-
ner Soldat der Aufgabe stellt.

¥ Gütersloh (nw). Rainer und
Joachim Timmermann geben
an diesem Samstag um 12 Uhr
in der Apostelkirche, Alter
Kirchplatz, eine Orgelmusik
zur Mittagszeit – zwei- und
vierhändig. Am Todestag
Martin Luthers sind Bearbei-
tungen seiner Choräle zu hö-
ren. Der Eintritt ist frei.

¥ Gütersloh (nw). Im Rah-
men der 7. Gütersloher Hos-
pizfilmtage zeigt der Hospiz-
und Palliativ-Verein Güters-
loh am Montag, 20. Februar,
um 20 Uhr im Bambi, Bo-
genstraße 3, den Film „Her-
bert“ von Thomas Stuber
(2016) Der ehemalige Boxer
Herbert (Peter Kurth) ist 51

Jahre alt und trauert noch im-
mer seiner Sportkarriere nach.
Er arbeitet nun als Geldein-
treiber und Türsteher und
trainiert seinen Schützling Ed-
dy (Edin Hasanovic). Doch
dann erkrankt er unheilbar an
ASL. Höchste Zeit, mit Toch-
ter und Freundin wieder ins
Reine zu kommen.

Anzeige

12298701_000317

Schautag*
19. Februar | von 14 bis 18 Uhr

*ohne Beratung und Verkauf

Massivholzmöbel nach Maß

Neue Tisch- und Stuhlmodelle
*ohne Beratung und Verkauf

Neue Tisch- und Stuhlmodelle

„Wohlfühlmöbel aus Massivholz“
Qualität aus eigener Produktion


